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rönoeRxRErs DER STADTBIBLIoTHEK
LUDWGSHAFEN AM RHEIN



§ 1 NAME UND SITZ

Der verein f0hrt den, Namen-FÖrdeftId§ rbr stadttibliothek ilmffi5:""*Iffi!;ä;'sä'äf,;il!st'f"n am Rhein' Er ist tdm.&ntsserich

äHÄeä Ä-..h-li"ß"nd fotrrt er oen zusatr 'e'V'"

§ 2 ZWECK DES VEREINS

1. Der vereinsaileck isd die,ideelle und mat€ridle Y*ryf##*1iltäHh i;:'' täÄsi;ä Er bemoht sich die Belange dieser

ää;öilä*Eorgertnnen und Bolger zu-heben'.

2. Et uittzurn Nutzen d* #ä;;ääg-tly-m:,leistunsssand' ihre unter-

bdngung unU tectrnisare ÄääJng verbesse-m sou/ie ihr Verandaltungsprogramm

,. gff',:}rd ültig im Einvemehmen mit der.Lcit!''rE der Stadttiblicilhek' A'jf die

inhalüictre zror,"*tt"]ä"ä'-üä;b"d"ndei nimrnt der verein keinen

Einfluss'

§ 3 GEiIEINNÜTZIGKEIT

l.AusMitelnde§Vereinsverfdgrtaussctrließlict}.undunmitelbargerneinn0tzige
zlvecke im sinne aes ili;äYhffiöü;tg:-':**" der AbsBbenodnuns'

indenr er _ auch mit nrne ä'äEnä -ää"stäübliothek als Kultur-, Bildungs' uno

,. #P*"H?"§rHIts%fI-,** -"* 7m'ffi6üil"_"*n
des Vereins dorfen nur f01

3.VomVereinangesdrdeääübiidh"r-ouergeber'e'uedien.Einrichtungsgegerr
dände o.ä. sehen in das äiläffi;ä;äL'd;'-;=t''f"n zur Nutzuns in derstadt-

,. Bil'ffiSj#?l$fläffih*' kqr 3Pi*y.["us Mittdn d"s vere''n"' F:
darf keine e"r*r, or*ffi"äli;d*'t zureci.oes Vereins fiernd sind' oder

ffiifiä;äüi';,äßig hohe"ü"ß Ütungen begündisil tveden'

§ 4 GESCHATTSIAHR UND GERICHTSSTAND

Das Ge§chäffsjahr id das lGlendedahr' C€Iichts§tand ist Ludwigshafen am Rhdn'

§ 5 MITGLIEDSCHAFT

1. Mitglied kann jede an der StadtbiHiothek interessierte ndürliche oder juliSische

,. B9,ff"Hffi bedärigt der Vorsand. Bei Nichtaufnahme aus widrtigen Grtinden

entsctreidef die Mitgri"d;ä;ä'ilng aurctr nretrrtreitotren Entschluss'

' ?" IXtffi fu;X*IäH *äHHd 
spätesrens vierwochen

vor Ende de§ Gesdl:
. ;ilh Ä*"htuss, aJ alr* mehrheitlichen Be§chlus der

Mitsliederversam"ig'älö'i;l?'ä;inär'aa1stnu"' 
verhatten herbeisef ührt

wird'
. ä'rä roa ao Mitgliedes oder Ed@hen derjulistischen Person'

4. Der jährliche vereinsre.ffitä von der Mitgliederversammlung feslgesetzt. Die

Mitsliedsbeiträge *';:"d;t;ÄJ1tt üon clen Mitgliedem beschlossenen

Beitragsordnung erhoDen'



§ 6 ORGANE DES VEREINS

Die Organe de§Veteins sind:
1. DieMitgliedervers.Ynmlung
2. Dervor$and
3. DieRecfinungsprüfer/innen

§ 7 M|TGLIEDERVER§AMMLUNG

1. Die Mitgliederversammlung muss jährlich-mindq1:- einmal dattfnden' Der
' 

ü;;s;rd iädt dazu unler ä ü.rrrd einer Tagesordnung ein, die den.lüitgliedem

soätedens arci Wochen vor dern-Termin dei Versamnrlung zugredeltt. wird'.Die

üftffi;ä;riing *ra-"*'ruon der vorsitsendefl oder deren stellverhetung

geleitel
Z. öi"'-Uitgfi"d"rersarnmlung nimrnt den Jahresbericht des Vordandes' den
- ä;;;.ürü;cht des schäzne*sters und den Bedctrt der beiden Rechnungsprüfer-

iää-"ftüä*. ue turngiiät uahbn nacn jeifteiliger Enüastung den voßtand

sowie a'tei Redlnungsprufer/innen'
3. ö'ü .B;;]iü+ "Ä'de" 

-;ii 
einfacher Mehrheit der Erschienenen gefasst,

-' ;&t-rr;,*, Satzungsänd;rungen' Bei-stimtnengleichheit giH die Stimme des

üä&L-rä 0"" Au§hhs. iüöhttisse {lber saEüngsänderungen sovie.über die

ffiää;Hv;*i* u"aürrän einer Mehrheit von drei Viertdn der erschienenen

Mitglieder.
4. ü; V;';irr.d hd außerordentliche Mitgliederver§ammlungen eimuberufen' uenn
" G rrrräris"" des Vereins oder minde*äns ein Drittel der Mitglieder dies schriftlich

unter Angabe des Z$recks und der Gr{inde fordert'

o. aärüä der Mitgliedefv;rsa;mlung sind _in einern Prcilokdl nlederzuschreiben
- ;,rd-;'orlr* Aer üoe*eenAen oder dern/der Sdlveffe{enden Vorsitzenden zu

untefleichnen.

§ 8 DER VORSTAND

1. DerVorstand bedehtaus:
'1. dem Voniitzenden I der VorsiEenden

2. dern / der sellvertrdenden Vorsitrenden
3. dem Sctrdnreister/der Schatzrneistelin

z.vorstanoimsinneoes§26BGB§ndcler/clieVorsitsendeundder/dieste|lveffe-- tln'Oe üo.siaenOe. .rcAervä itrnen ist allein zurVertretung des Vereins belechtigtt'

3. ü;ü;rstand rird ,on oei t*itgtiederversammlung auf die Dauer von anpl' Jahren

oerrfühlt. W'redenrahl ist mÖslich.

4. ilä"V;ä;ä-öliä-;t Leituns des Vereins' die Ausfähruns der" 
üärelnsUesctlüsse und üie Venlaltung de§ VereinsvenrÜgens

s. ns"rd*r s"hört dern Vorsland als ueratenaes Mitglied die/der Leitetin/Ldter der

Stadtbibliothek an.

6.DerVorstandkannUmbiszualeiBeisitrerlnnenemeitertuerden.B€i-' 
Sft;.,tSld"hheit gibt die Stimme des/der Vor§iuenden den Ausschlag'

§ 9 AUFLÖSUNG

t. üoer die Auflä§ung entscheidet die MitgliederveEammlung. Die uquiclation erfolgtt

durch den Vor§tand.
2. B.i-Ärflä;f 

'&er 
Rultreuuns des vereins.Fil *i. wegrall Pines t99tis9n

zvr,Ec*es fällt das Vennögen aä vereins an die Stadt Ludndgshafen-am.Rl9in.zYr

ü;;;rrS fü, die Kufu;-, eiiOrng* und tnformationsarbeit der Stadtbiuiothek

Ludwigshafen am Rhein.



§ 10 voLLMACHT ZUR SATZUNGSKORREKTUR

1. Dle GlondungworLlmnl(trlg €rtallt d€m verfßfungsb€t€chügt€tl VolrEffl .lm
Rahrn$ OcEmragungwt#atrrcm Voünr*tt zur vornatuno drsa erfo(dorllcüer

§atzttngd(o[BldutEn- afu*t uemen dlg gE[' u&mgärEfiüo w6de{auflahlno der

Gr0rdurUsversanrrfung sowle dle nexrrllcfre Armddung vernleden.
2. Dl€er ffo U nlcfit &uemaer B€dandt€il rter Verclncsatzung. Er-d€nt.nur der

ldcilafä Handttaturp der Grgndrspsrnodalltäten und witd nach Abscttluss der

Verdnsgdtndung gssttbhen.

Ludrdgshafen, den 27. liä12 2001


